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Logline
An Heiligabend treffen gescheiterte Existenzen in einer Kneipe aufeinander.
Als eine Frau mit Waffe erscheint, wird aus belanglosem Gerede ein moralischer 
Ausnahmezustand. 
Die Frage ist nicht, wer schuld ist – sondern wer Verantwortung trägt.

FILMISCHeR Ansatz
Nighthawks ist ein dialoggetriebener Crime-Film mit dokumentarischem Zugriff.

Der Film arbeitet mit realistischer Bildsprache und beobachtender Kamera.
Dialoge werden nicht verkürzt oder künstlich verdichtet, sondern dürfen sich 
entwickeln. Spannung entsteht aus Rhythmus, aus Reibung zwischen Figuren und aus 
moralischer Zuspitzung – nicht aus inszenatorischer Überhöhung.

Die Kamera bleibt nah an den Figuren und verzichtet auf stilisierte Effekte. 
Lichtquellen sind real, die Räume ungeschönt. Das erzeugt eine unmittelbare, 
glaubwürdige Atmosphäre.

Gewalt wird nicht ästhetisiert. Sie entsteht aus Situation und Entscheidung; 
als Konsequenz von Ungerechtigkeit und verdrängter Verantwortung.

Im Zentrum steht das Aufeinandertreffen mehrerer Figuren, die durch eine gemeinsame 
Geschichte verbunden sind. Jede trägt Verantwortung, jede trifft Entscheidungen, jede 
beeinflusst den Verlauf.

Nighthawks soll sich anfühlen wie ein Gespräch, das zu weit geht – und dessen 
Folgen nicht mehr zurückgenommen werden können.

Der Film verbindet formale Klarheit mit inhaltlicher Relevanz und bleibt dabei realistisch 
umsetzbar: wenige zentrale Orte, fokussiertes Ensemble, starke Schauspielerführung.
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Die Welt & Struktur:
Ort
Mehrere reale Schauplätze INNERHALB einer Stadt.
Auto. Straße. Kneipe. Wohnungen. Arbeitsräume.

Unterschiedliche Lebenswelten, die scheinbar getrennt existieren – bis sie in einer Nacht 
aufeinandertreffen.

Die Kneipe ist dabei kein Bühnenraum,
sondern ein Knotenpunkt.

Form
• Mehrperspektivischer Crime-Film
• Vier zentrale Figuren mit eigenständiger Entwicklung
• Parallel geführte Handlungsstränge
• Zunehmende räumliche und moralische Verdichtung

Der Film arbeitet mit Perspektivwechseln und klaren Schnittstellen zwischen den 
Figuren. Keine klassische Heldenreise, sondern ein Geflecht aus Entscheidungen.

Struktur:

Akt I:	 Einführung der Figuren in ihren jeweiligen Realitäten.
	A lltag, Humor, scheinbare Kontrolle.

Akt II:	Die Wege kreuzen sich.
	 Ein Ereignis verschiebt das Machtgefüge.

Akt III:	Konsequenzen werden unausweichlich.
	N iemand bleibt unbeteiligt.

Genre
Nighthawks ist ein dialoggetriebener Gegenwarts-Crime-Film mit dokumentarischem 
Zugriff. Er verbindet schwarzen Humor mit moralischer Zuspitzung. 
Spannung entsteht aus Figurenkonstellationen und Entscheidungen – nicht aus Action.

Atmosphärisch bewegt sich der Film im Spannungsfeld zwischen urbaner Dunkelheit und 
realistischer Gegenwart. Die Bildsprache bleibt roh und unmittelbar.

Kein stilisierter Thriller, sondern ein Film über Verantwortung, 
Macht und reale Ungerechtigkeit.
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Regie statement
Die Idee zu Nighthawks entstand nicht aus einem Plot, sondern aus eigener Erfahrung.

Viele Situationen, die die Hauptfigur durchlebt, habe ich in ähnlicher Form selbst 
erfahren: Ungerechtigkeit, Machtmissbrauch, Ohnmacht. 

Mein eigener Weg war nie Gewalt – und kann es auch nicht sein. 
Aber der Impuls, Kontrolle zurückzugewinnen, ist real. Genau dieses Spannungsfeld 
interessiert mich: 
Was passiert, wenn Menschen an einen Punkt geraten, an dem sie glauben, keine andere 
Sprache mehr zu haben?

Das Schreiben an diesem Stoff hat mich über Jahre begleitet. Es war kein rein technischer 
Prozess, sondern eine Auseinandersetzung. Vielleicht ist genau deshalb jede Figur für 
mich relevant. Niemand ist nur Täter oder Opfer. 
Jede Entscheidung hat Konsequenzen. Jeder trägt Verantwortung.

Wie schon bei Snow Leopard interessiert mich ein dokumentarischer Zugriff innerhalb 
einer klaren fiktionalen Struktur. Ich suche nach Präsenz statt Pose. Dialoge sollen 
gesprochen klingen, nicht konstruiert. Situationen sollen entstehen, nicht ausgestellt 
werden.

2019 wurde ich mit Nighthawks zum Pitch-Workshop „Top: Talente“ beim 
Fernsehfilmfestival Baden-Baden eingeladen – als einer von zwölf Autoren und als 
einziger ohne zuvor realisierten Langfilmstoff. Diese Einladung hat mir gezeigt, dass der 
Stoff trägt. Seitdem wurde das Drehbuch kontinuierlich weiterentwickelt und geschärft.

Ursprünglich war Nighthawks als mein erster Film geplant. Durch die Realisierung von 
Snow Leopard wurde das Projekt zeitlich verschoben, inhaltlich jedoch vertieft. 
Heute sehe ich den Film klarer und reifer. Er ist bereit, umgesetzt zu werden.

Nighthawks ist kein stilistisches Experiment, sondern eine Auseinandersetzung mit 
Verantwortung – mit dem Moment, in dem ein Gespräch zu weit geht und niemand mehr 
behaupten kann, nur Zuschauer zu sein.


